
Alle Bodnegger Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen zum

Senioren-Jahresausflug Senioren-Jahresausflug 
nach Werdenberg nach Werdenberg 

und Lustenau und Lustenau 
am Dienstag, 22. Mai (ganztags).

Unser erstes Ziel ist das kleine Ostschweizer Städtchen Werdenberg mit seinen schönen alten
Fachwerkbauten. Nach dem Mittagessen in Lustenau (Vorarlberg) besuchen wir das örtliche
Museum „Rhein-Schauen” und machen anschließend eine Bähnlefahrt zur Rheinmündung,
wobei Sie die Bodenseelandschaft in ungewohnter Perspektive erleben. Den Ausflug schließen
wir ab im "Moststüble" in Apflau.

Abfahrt: 8.30 Uhr (Parkplatz am Sportplatz)
Rückkehr: gegen 19.30 Uhr (Sportplatz)
Reisepreis: Euro 25,– (inklusive Eintritt/Führung/Bähnlefahrt)
Anmeldung: bis spätestens Dienstag, 15. Mai

bei Frau B. Rheinländer, Telefon 924820
und bei Fr. Schulzki, 914286 
Bitte Personalausweis mitnehmen!

Wir freuen uns, wenn Sie – wie in den vergangenen Jahren – wieder zahlreich 
am Jahresausflug teilnehmen.

Das Seniorenteam

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
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Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt ist
der Redaktionsschluss für die Woche 20
bereits am Freitag, 11. Mai 2012, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎
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DORFENTWICKLUNG BODNEGG 2030

 

Präsentation und Moderation: Johann Senner - Büro Planstatt Senner aus Überlingen
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Klara und Magnus Pfeghar verabschiedet
Im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit verabschiedeten sich kürzlich Klara und Magnus Pfleghar in den Ruhestand.
Bürgermeister Christof Frick dankte den beiden treuen Mitarbeitern auch im Namen der Kolleginnen und Kollegen,
sowie des Gemeinderats, für ihr langjähriges Engagement in Diensten der Gemeinde und übergab als sichtbares
Zeichen des Dankes jeweils ein Präsent.
Insgesamt war das Ehepaar Pfleghar 59 Jahre bei der Gemeinde Bodnegg beschäftigt. Den Löwenteil mit 32 Jah-
ren brachte Magnus Pfleghar auf die Dienstwaage. Er begann im Januar 1980 im Bauhof und übernahm die Leitung
der gemeindlichen Einrichtung im Jahre 1987. Seine Frau nahm schon zwei Jahre vorher, also 1978, ihren Dienst
als Küchenhilfe im Tagesheim des Bildungszentrums auf. Leider konnte sie krankheitsbedingt ab 2006 ihrer Arbeit

nicht mehr nachgehen, Bürgermeister Frick
lobte im Beisein der Kolleginnen und Kolle-
gen der angehenden Rentner deren
langjährige und pflichtbewusste Arbeit: "Sie
beide waren vielseitig einsetzbar und
haben mit großem Engagement Ihre Aufga-
ben erfüllt". Klara und Magnus Pfleghar
dankten allen Weggefährten für das ange-
nehme Miteinander und luden zu Speis und
Trank ein.

Gemeinsam waren 
Klara und Magnus Pfleghar 59 Jahre 
bei der Gemeinde Bodnegg beschäftigt. 
Bürgermeister Christof Frick dankte den treuen
Mitarbeitern für ihr langjähriges Engagement.



Zweckverband Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg

E I N L A D U N G

zu der am

Montag, 7. Mai 2012 
im Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute

stattfindenden öffentlichen Sitzung des Zweckverbands Breit-
bandversorgung im Landkreis Ravensburg.
Die öffentliche Sitzung beginnt um 11:15 Uhr. 

Tagesordnung
1)  Bekanntgaben und Informationen 
2)  Änderung der Verbandssatzung 

– Beschlussfassung 

3)  Flächendeckende FTTB-/FTTH-Planung im Verbandsgebiet 
- Vergabe der Arbeiten 

4)  Aufnahme der Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu und der
Gemeinden Amtzell, Fleischwangen und Horgenzell in den
Zweckverband
- Beschlussfassung

5)  Sachstand Inbetriebnahme Netzbetrieb
6)  Verschiedenes 
Es grüßt Sie freundlich
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender

Freiwillige Feuerwehr
Bodnegg
Am Mittwoch, 09.05.2012 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Wir gratulieren allen Erstkommunikanten
ganz herzlich zu dem hohen Festtag!

Gemeinderat, Bürgermeister
und Gemeindeverwaltung

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Kindergarten St. Elisabeth auf dem Wochenmarkt am 11. Mai:
„Angeboten werden herzige Überraschungen“

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg, jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 4. Mai 2012
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



1. Pedelec-Day der St. Gallus-Hilfe und der
Region Waldburg
Am Samstag, 21. April startete das Projekt „Pedelec-Verleih“ der
St. Gallus-Hilfe und der Region Waldburg. Bei idealem Radler-
wetter konnten viele Bürger und Vermieter das Radeln mit den
mit Elektromotor unterstützten Rädern testen. Durchweg positi-
ve Reaktionen und strahlende Gesichter zeigten, dass mit
Pedelecs das Genuss-Radeln in der hügeligen Region Waldburg
durchaus möglich ist.
Vier Bürgermeister der Region Waldburg starteten mit den Leih-
pedelecs beim Bürgermeisterrennen. Ein Sieger konnte nicht
gekürt werden, waren sich doch alle einig, dass das gemeinsa-
me Radeln mehr Spaß macht.
Die St. Gallus-Hilfe bietet ab sofort 6 Leih-Pedelecs, die für ein-
zelne Tage, für ein Wochenende, aber auch für eine gesamte
Woche von Bürgern und Feriengästen geliehen werden können.
Sogar eine Lieferung bis vor die Haustür wird angeboten um
grenzenlosen Radlerspass von Anfang an zu bieten. Helme, Kin-
dersitze und auch Kinderanhänger können dazugebucht werden.
Informationen zum Pedelec-Verleih erhalten Sie bei der St. Gal-
lus-Hilfe oder in den Gästeämtern der Region Waldburg.
St. Gallus-Hilfe
Rosenharz 1
88285 Bodnegg
Tel. 07520/929 2786
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Achtung: Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungs-
zeiten!!!

Die Mangelstube der Ge meinde
ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat; von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr!

Nächster Termin:
16. Mai 2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

DAMPFBAD & RUHERAUM
Das Hallenbad Bodnegg ist von

17. Mai 2012 bis voraussichtlich 
Mitte/Ende September
für den öffentlichen Badebetrieb wegen der 

Sommerpause   g e s c h l o s s e n !
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft - 
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit 
RaWEG, Altpapier, Altglas, sämtlichen 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 12. Mai 2012 von 08.00 – 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem „Schützenclub
durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 26. Mai in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 09. Juni Kolpingfamilie
- Samstag, 23. Juni Kirchenchor

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 14. Mai 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüll annahme am Samstag, 12. Mai von 14.00
– 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Samstag, 12. Mai beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 16. Mai in Kerlenmoos
Samstag, 26. Mai beim Feuerwehrhaus

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Jugendsofa dunkelblau
2-Sitzer Tel. 2828

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). Wir werden diese Artikel im nächsten
Mitteilungsblatt veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt



Die Deutsche Rentenversicherung gibt umfassend und qualifiziert
Auskunft zu allen Fragen und Themen "Die gesetzliche Rente".
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt. Sie beginnen um 16:30 Uhr und
dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Frauen und Rente - was ist wichtig?
07.05.2012 16:30 Uhr
Meine Altersvorsorge - was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
10.05.2012 16:30 Uhr
Erwerbsgemindert oder berufsunfähig - was wäre wenn?
14.05.2012 16:30 Uhr
Dauer der kostenlosen Vorträge: ca. 2 Stunden
Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte
rechtzeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. 
Telefon 0751/8808-0 oder 
Fax 0751/8808-190 
E-Mail regio.rv@drv-bw.de
Die lnformationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen - rufen Sie uns einfach an! Speziell für Schulen:
www.rentenblicker.de
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den Themen
liegen auf dem Rathaus aus.

Feuerbrandbekämpfung mit
streptomycinhaltigen Mitteln wieder möglich!
Nächtliche Spritzaktionen dienen dem Bienenschutz
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit beim
Kernobst ist zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und Rode-
maßnahmen auch im laufenden Jahr wieder mit den streptomy-
cinhaltigen Mitteln Strepto oder Firewall 17 WP möglich. Ent-
sprechend einer Verfu ̈gung der Regierungspräsidien sind beide
Mittel jedoch nur im Erwerbsanbau und in Vermehrungsbestän-
den von Kernobst erlaubt, nicht aber in Streuobstanlagen und im
Haus- und Kleingarten. Voraussetzung für den Erwerb und die
Anwendung der beiden Spritzmittel ist ein Berechtigungsschein,
den die Obstbauern auf Anforderung bei den zuständigen Land-
wirtschaftsämtern erhalten. Erlaubt sind maximal 2 Anwendun-
gen während der Kernobstblu ̈te.
Beide jetzt wieder zugelassenen Mittel sind zwar für Bienen
ungiftig, schreibt die Obstbauberatung des Landkreises in ihrer
Pressemitteilung, dennoch sind die Obstbauern verpflichtet, die
Imker etwa 8 bis 14 Tage vor einer beabsichtigten Behandlung
mit Strepto oder Firewall 17 WP zu informieren. Die Obstbauern
haben zudem die Anwendung dieser Mittel zu dokumentieren;
parallel dazu wird wie in den Vorjahren wieder ein Honigmonito-
ring durchgefu ̈hrt. Um eine mögliche Belastung von Blu ̈tenhoni-
gen zu verringern rät Obstbauberater Erwin Mozer den Obst-
bauern ausdru ̈cklich, außerhalb der Bienenflugzeiten zu sprit-
zen. Das bedeutet, dass in den nächsten Tagen und Wochen vor
allem nach Einbruch der Dunkelheit mit solchen Spritzaktionen
und dem damit verbundenen Lärm zu rechnen ist, was aus der 
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Mehr als 320 km Wanderwege und eine
gemeinsame Wanderkarte in der Region
Waldburg
Druckfrisch können die neuen Wanderkarten der Region
Waldburg in allen Gästeämtern der sechs Gemeinden
Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt und Waldburg
ab sofort erworben werden.
Nachdem bereits im letzten Jahr die Gemeinden der Region
Waldburg und weitere Städte und Gemeinden des Landkrei-
ses Ravensburg eine neue Wanderwegebeschilderung reali-
sierten, machte man sich in der Region Waldburg über die
Wintermonate an die Umsetzung einer gemeinsamen Karte.
Bisher gab es für jede Gemeinde eigene Wanderkarten mit
Rundwanderwegen und Tourenvorschlägen, die aber oftmals
an den Gemarkungsgrenzen endeten. Ziel war eine gemein-
same Karte, die alle sechs Gemeinden umfasst und somit
auch individuelle Wanderungen auf einem gemarkungsüber-
greifenden Wanderwegenetz von über 320 km in der Region
Waldburg ermöglicht. Die Wanderkarte reicht nun westlich bis
Ravensburg und Weingarten. Östlich erfasst die Karte das
Gebiet bis Wolfegg und Wangen. Ebenfalls ist ein sehr großer
Teil des Altdorfer Waldes auf der Karte mit all seinen Wegen
kartografiert. Die schönsten Wandertouren in der Region
Waldburg sind in einem gesonderten Booklet zusammenge-
stellt und ebenso auf der Beschilderung in der Natur durch ent-
sprechende Rundenpiktogramme gekennzeichnet. Um die
Karte auch für Radler interessant zu machen, hat man das
Radwegenetz in die Karte integriert.
Die neue Rad- und Wanderkarte der Region Waldburg inklusi-
ve Booklet mit allen Wandertouren ist für 4,50 € in den
Gästeämtern der Region Waldburg erhältlich.

ALLGÄU
WANDERBOOKLET

Region Waldburg

Die schönsten Wandertouren 
in der Region Waldburg

Amtzell

Mit Tourprofilen und detailreichen Karten

Schlier

Bodnegg Grünkraut

Vogt Waldburg 

Rentenamt informiert Umweltthemen



Sicht von Mozer aber das „zweifelsfrei geringere Übel“ darstellt.
Wie aus der Pressemitteilung des amtlichen Obstbauberaters
weiter hervorgeht, werden die aktuellen Anwendungstermine
während der Blu ̈te mit Hilfe von Prognosemodellen berechnet
und über die telefonischen Ansagedienste der Landratsämter
bekannt gegeben.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier 
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr

Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut 
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 05.05.2012
Apotheke im Spital, Ravensburg, Bachstraße 51

Sonntag, 06.05.2012
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
Im Stadtzentrumapotheke Weingarten, Karlstraße 21
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr )
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30- 12.00 Uhr) 

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 05.05.2012/ Sonntag, 06.05.2012
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr Tel. (07529) 912662
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Mai 2012

Dienstag 22. Mai 2012
Jahresausflug nach Werdenberg und Lustenau 
mit Rhein-Schauen (Museum und Rheinbähnle)

Singen/Volkstanz 
Im Mai findet kein Volkstanzen statt!

Montag, 07. Mai 2012
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer

Montag, 14. Mai 2012
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv
Donnerstag 17. Mai 2012 mit Verladen!
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km 
Info bei H.-P. Weishaupt, Tel. 2285, und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias:
rund um die Uhr Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

in der Bücherei
Mittwochs von 15.30 - 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 - 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Termine im Mai 2012
9. Mai

16. Mai
23. Mai

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kath. Öff. Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag von 9.00 - 10.00 Uhr, 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 15.00 - 16.00 Uhr, 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen,
im Opferstock „Blumenkasse“ am Marienaltar. 

Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 – 17.00 Uhr und 1. Klasse
bis 3. Klasse von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uhr     
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Frühstückstreff für Frauen am 16. Mai 2012
im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Am Mittwoch, den 16. Mai 2012, ist im Schön-
statt-Zentrum Aulendorf von 9.00 Uhr bis 11.30
Uhr ein Frühstückstreff für Frauen. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück hält Schwe-

ster Theres-Marie Mayer aus Koblenz-Metternich um 10.00 Uhr
den Impuls zum Thema „Sehnsucht nach einer neuen Kultur des
Herzens“. Sie zeigt am Beispiel von Schwester M. Emilie Engel
(1893 – 1955), wie ein geglücktes Leben durch Herzensbildung
möglich wird. Den Abschluss bildet die meditative Vertiefung des
Referates in der Gnadenkapelle. 
Information und Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf, Tel.
(07525) 9234-0, Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Fußwallfahrt des Katholischen Landvolks nach
Flüeli/Zentralschweiz
Zu Fuß zu Bruder Klaus und zu sich selbst
Einer der alljährlichen Höhepunkte im Jahrespro-
gramm ist der Fußweg nach Flüeli in die Schweiz.

Schritt für Schritt auf dem Weg zur Wirkstätte des Heiligen Bru-
der Klaus und auch zu sich selbst, gibt es Vieles zu entdecken.
Nicht nur in der Natur, die jeden Pilger ganz unmittelbar umgibt,
sondern auch innerhalb der Gemeinschaft und bei sich selbst.
Pilgern ist eine echte Chance, sich neu zu erleben und neues an
sich zu erspüren. 
Der Weg verläuft in zwei Etappen. 
Start ist am Fr. 27. Juli in Stetten ob Lontal. Von dort führt der
Weg zum Bodensee. Die zweite Etappe startet in am Do. 2.
August, in Ailingen am Bodensee und endet am Sa, 11. August,
in Flüeli. 
Termine: 1. Etappe: Fr. 27. Juli 2012 bis Do. 2. August 2012

2. Etappe: Do. 2. August 2012 bis Sa. 11. August
2012

Kosten: Die Kosten für die erste Etappe werden unterwegs
umgelegt (ca. € 90,-). 
Die zweite Etappe kostet für VKL-Mitglieder ca. €
240,- und ca. € 260,- für Nichtmitglieder; Kinder,
Jugendliche und Studenten zahlen ca. € 125,-.

Die Übernachtungen in einfachen Unterkünften sind inbegriffen. 
Zu den Eröffnungsgottesdiensten in Stetten ob Lontal am Frei-
tag, den 27. Juli, um 18.30 Uhr, und in Ailingen am Donnerstag,
den 4. August, um 19.00 Uhr, sind alle herzlich eingeladen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung notwendig bis 06.06.2012 bei: Verband Katholisches
Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, Tel. (0711) 9791-118/-
176, Fax: (0711) 9791-152, E-Mail: vkl@landvolk.de

Kindergarten St. Martinus
Die Kath. Kirchengemeinde Bodnegg sucht für ihren Kindergar-
ten St. Martinus zum nächsten Kindergartenjahr 2012/2013 

eine(n) Erzieher(in) oder Kinderpfleger(in) als Zweitkraft
(100%) 

Der Kindergarten hat zwei Gruppen und arbeitet mit offenem
Konzept und in Projekten. Der Kindergarten bietet an zwei Tagen
eine Ganztagesbetreuung an.

Für den Kindergarten St. Elisabeth sucht die Kirchengemein-
de zum Kindergartenjahr 2012/13

eine(n) Erzieher(in) oder Kinderpfleger(in) als Zweitkraft
(30%)

Der zweigruppige Kindergarten arbeitet mit einem teiloffenen
Konzept und bietet verlängerte Öffnungszeiten an.

Weiterhin sucht die Kirchengemeinde eine Krankheitsvertre-
tung für den Kindergarten St. Elisabeth.
Die Stellen sind zunächst befristet. 
Die Vergütung erfolgt nach den Richtlinien der Diözese Rotten-
burg gemäß AVO-DRS.
Wenn Sie gerne in aufgeschlossenen, kreativen Teams mitar-
beiten wollen und eine christliche Grundhaltung haben, dann
richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 10. Mai 2012
an:
Katholisches Verwaltungszentrum Ravensburg, 
Frau E. Krügel, Herrenstr. 1, 88212 Ravensburg.
Näheres über die Kath. Kindergärten St. Elisabeth und St. Mar-
tinus können Sie unter www.kiga-bodnegg.de erfahren. 

Seite 10 Freitag, den 4. Mai 2012 Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 4. Mai 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Katharina Stärk, Darius Joos, Fabian Riedle,
Rebekka Sterk

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Fabienne Kuna, Franziskus Schorr, Katharina
Stärk, Marius Gmünder, Silvio Röttgers
L.: Inge Hügle

Sonntag, 6. Mai 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Erstkommunion
Julian Schneiderhan, Jonathan Binetsch, Julian Nester, Seli-
na Schmid, Emma Fricker, Jonas Bröhm
L.: Kuhn u. Erstkommunionkinder- u. Eltern

18.00 Uhr Dankandacht
Dominik Buchmann, Anna Gmünder, Judith Madlener, Lea
Sonntag

Freitag, 11. Mai 
7.45 Uhr Schülermesse, Tag der Ewigen Anbetung
Emma Fricker, Linda Deifel, Lisa Deifel, Selina Schmid
16.00 Uhr feierliche Schlussandacht

Samstag, 12. Mai 
15.30 Uhr Trauung
Magdalena Fricker, Leonie Müller

Sonntag, 13. Mai 
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Lisa-Sophie Kramer, Timothy Kramer, Myriam Wissussek,
Stefan Menner, Darius Joos, Fabian Riedle

 



Für Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Kath. Kindergartens
St. Martinus, Frau Marita Zitterell, Tel. (07520) 2370, und die Lei-
terin des Kath. Kindergartens St. Elisabeth, Tel. (07520) 912912,
gerne zur Verfügung.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 6. Mai - Kantate
Wochenspruch:
Singet dem Herrn ein neues Lied; denn er tut Wunder.
Psalm 98, 1

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für unsere Kirchenmusik bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Dienstag, 8. Mai - Schülergottesdienst
8.00 Uhr Katholische Kirche Grünkraut

Pfarrer Bürkle

Mittwoch,  9. Mai - Konfirmandenunterricht
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Sitzungssaal Atzenweiler
20.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen!

Vorankündigung:
Sonntag, 13. Mai - Rogate

9.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahlsfeier 
Pfarrer Bürkle

In der Evangelischen Kirche Atzenweiler werden am 13. Mai
2012 im Festgottesdienst um 10.00 Uhr konfirmiert:
Hannah Ahlbrecht aus Kofeld
Leonie Eifler aus Waldburg
Lena Engbers aus Bodnegg
Paul Haselbach aus Schlier
Mia Hochmann aus Grünkraut
Laurin Knappe aus Bodnegg
Selina Martin aus Grünkraut
Leonie Neumann aus Grünkraut
Jan Nicolai aus Grünkraut
Leonie Rittmann aus Schlier
Paul Stöckert aus Grünkraut
Lukas Wallenstein aus Grünkraut

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr.

Eindrücke von Karfreitag und Ostern in Atzenweiler:
Das Bild der Kreuzigungsszene, eines der Bilder, die im Gottes-
dienst an Karfreitag entstanden, als Konfirmanden und Konfir-
mandinnen Texte aus der Passionsgeschichte, vermischt mit
Texten aus Popsongs vortrugen und die Gottesdienstbesucher
dazu jeweils eingeladen waren, Gedanken und Assoziationen in
Bildern und Farben auszudrücken. Kinder und Erwachsene
gestalteten und meditierten so gemeinsam eine Art kleinen
Kreuzweg.
Den düsteren Passionsbildern vom Karfreitag stand dann im
Gottesdienst am Ostersonntag mitten in der Kirche ein schöner
großer Osterbaum mit bunter Blütenpracht entgegen, der Freu-
de und Lebendigkeit symbolisierte, und an den die Besucher

Ostereier hängen konnten mit verschiedenen Eintragungen über
Quellen der Freude und Mut fassenden Gedanken. 

Gemeinsame Veranstaltung von Hospizgruppe
und Treffen für Menschen in Trauersituationen
Mitarbeitende der Hospizgruppe Vorderallgäu luden gemein-
sam mit Dagmar Knausberg und Pfarrer Manfred Bürkle, den
beiden Leitenden des offenen ökumenischen Treffpunktes für
Menschen in Trauersituationen „TrauerZeitRaum“, in den Räu-
men der Evangelischen Kirchengemeinde Atzenweiler zu einer
gemeinsamen Abendveranstaltung am 19. April.
In Form eines Weges in eine Spirale hinein und aus einer Spira-
le heraus wurde aus der Arbeit beider Gruppen erzählt und mit
der Möglichkeit, Kerzen anzuzünden und abzustellen, konnte an
verstorbene Menschen gedacht werden. 
An unterschiedlichen Wegabschnitten, mit unterschiedlichen,
aber ganz verwandten Perspektiven und Themen stellen beide
Initiativen sehr wertvolle und wichtige Angebote zur Begleitung
von Sterbenden und ihren Angehörigen in sehr intensiven und
belasteten Lebensabschnitten dar: dem Weg der pflegenden
Begleitung und zum Abschied beim Sterben hin einerseits und
dem Weg der weitergehenden Trauer, des Abschiednehmens
und Verarbeitens nach dem Tod eines nahe stehenden Men-
schen andererseits.   
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Ökumenische
Angebote

Mittwoch, 20.00 Uhr
Ökumenischer Chor
Leitung: Lib Briscoe
Proben im Pfarrstadel Grünkraut



Beide Gruppen waren sich einig, auch künftig gelegentlich
gemeinsame Veranstaltungen anzubieten, um Möglichkeiten
des gemeinsamen Gedenkens in geschütztem Rahmen anzu-
bieten und auch, um die Arbeit beider Gruppen weiterhin immer
wieder in die Öffentlichkeit zu tragen. 
Manfred Bürkle

Tennisclub Bodnegg

Einladung zum 
Saison-Eröffnungs-Bändeles-Turnier!
Termin: Sonntag, 6. Mai 2012 

Anmeldung: In Liste am Clubheim oder telefonisch bei Ste-
fan Schmitt, Tel. (07520) 91259

Anmeldeschluss: Sonntag, 6. Mai, 11.00 Uhr
Beginn: 11.30 Uhr
Spielmodus: Wie immer
Spielberechtigt: Aktive Mitglieder des TC Bodnegg und spiel-

starke Jugendliche
Wegen Bewirtung bitte Kontaktaufnahme mit Gerhard Heine,
Tel. (07520) 1548
Der Vorstand

Maifest in Rosenharz
Am Sonntag, den 6. Mai, wird in Rosenharz das traditionelle
Maifest gefeiert. Es beginnt um 10:00 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Rosenharzer Kirche. Der Gottesdienst wird von
Menschen mit Behinderung und Mitarbeiter(innen) vorbereitet
und gestaltet. 
Weil der bisherige Festplatz wegen Bauaktivitäten nicht mehr
zur Verfügung steht, findet das Fest in diesem Jahr auf dem
Gelände vor der Kirche und in der Kantine statt. Die Musikka-
pelle Bodnegg wird zum Frühschoppen aufspielen. In bewährter
Weise gibt es eine Vielfalt an leckerem Essen, Kaffee und
Kuchen.
Am Mittag gibt es abwechslungsreiche Unterhaltungsangebote
und kreative Spiele für die großen und kleinen Gäste und
Führungen durch die neuen Häuser. Bei schlechtem Wetter
muss ein Teil der Angebote ausfallen und das Fest wird in die
Cafeteria verlagert. 
Das Maifest ist für viele Rosenharzer Bürger ein wichtiger Anlass
im Jahreslauf. Sie freuen sich mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern auf die Besucher und die Begegnungen. Sie sind herz-
lich eingeladen. 

Termine:
• Sonntag, 6. Mai 2012 

Hoffen wir auf ordentliches Wetter, dass die Wanderung in
der Gemeinde Amtzell im Rahmen unserer Landkreiserkun-
dung stattfinden kann. Die Wegstrecke beträgt ca. 8 km und
geht zum Teil auch über Wald- und Wiesenwege. Nach der
Wanderung kehren wir noch gemütlich ein. Treffpunkt 13.30
Uhr am Kolpingheim 

• Sonntag, 20. Mai 2012, 15.30 Uhr 
Die Maiandacht des Bezirks Bodensee-Oberschwaben fin-
det auch dieses Jahr auf der Süh bei Wolfegg statt. Es wäre
wünschenswert, dass wir nicht wieder wegen Regens in die
Loretokapelle bei Wolfegg ausweichen müssen.

Bericht zur Diözesanversammlung
Am 21. April fand in Neckarsulm die diesjährige Diözesanver-
sammlung des Kolpingwerk Diözesanverbandes Rottenburg
Stuttgart statt.
Nach Grußworten des Vorsitzenden Eugen Abler, einem geistli-
chen Impuls des Diözesanpräses Christoph Maria Schmitz und
weiteren Grußworten wurde die Wahl des Tagungspräsidiums
durchgeführt.
Anschließend erläuterte der Vorsitzende den Rechenschaftsbe-
richt, in dem die im Jahr 2011/12 geleistete Arbeit (Ernennung
eines neuen Geschäftsführers, die Familienarbeit, die Partner-
schaft mit Paraguay, der Ausbildungskurs „Geistliche Leitung,
das Beratungsteam von KA-MEL, das Problem Schwarzmit-
gliedschaft und die Arbeit des Diözesanverbandes im Bundes-
ausschuss von Kolping) im Vordergrund stand.
Danach konnten die einzelnen Facharbeitskreise ( FAK Jun-
ge-Familien-Arbeit, FAK Im Heute Glauben, FAK Für die Eine
Welt und FAK Kommunikation) ihre Arbeit näher beschreiben.
Christoph M. Schmitz und Pastoralreferent Clemens Dietz
erwähnten vom FAK Im Heute Glauben, dass der 2. Kurs
„Ehrenamtliche geistliche Leitung in der Kolpingsfamilie“ leider
wegen zu geringem Interesse nicht zustande kam. Im Bericht
der FAK Junge Familien wurde auch auf die anstehende not-
wendige Renovierung von Gebäuden im Feriendorf Ebnit hinge-
wiesen. Für die anstehenden Arbeiten bedarf es weiterer Geld-,
Sach- oder auch Zeit (Arbeits-) spenden.
Nach der Vorstellung des Finanzberichts wurde der Diözesan-
vorstand von den 94 stimmberechtigten Teilnehmern einstimmig
entlastet.
Schwerpunktthema für das Jahr 2012 ist im Diözesanverband
die Familie.
Dabei wird Familie als Hausgemeinschaft gesehen - es muss
nicht unbedingt eine Gemeinschaft verwandter Personen sein.
Wichtig für Kolping ist,
- das Miteinander und das Vertrautsein zueinander
- versuchen, das was Gott will in der Familie zu verwirklichen
- Überlegungen anstellen, wie man die Junge Generation

ermutigen kann, die Grundsätze einer Familie zu leben.
Bei der DiözesanversammIung wurden noch drei Kolpingsfamili-
en mit dem Familienpreis „Nur Mut - Familien gewinnen“ in Höhe
von 100 bis 300 Euro ausgezeichnet. Alle teilnehmenden KF
werden mit einer Urkunde und einem kleinen Geschenk
bedacht.
Stellvertretend für die 2011 initiierte Aktion „Kolpingsfamilien mit-
einander in Aktion“ erhielt der bei der Versammlung anwesende
Bundespräses Monsignore Ottmar Dillenburg ein großes Paket
mit Briefmarken von den KF Bad Waldsee und Donndorf.
Nach einer Mittagspause wurde über verschiedene Anträge
abgestimmt.
Dem Antrag der Kolpingjugend zum „Kritischen Konsum“ stimm-
ten alle 94 Stimmberechtigten zu. Lebensmittel sollten regional,
saisonal, ökologisch und fair produziert und gehandelt sein. Die-
se Kriterien sollen im Diözesanverband umgesetzt werden und
die Notwendigkeit den Verbrauchern erläutert werden. Dies gel-
te natürlich in etwas abgeschwächter Form auch für den Kauf
von Textilien.
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Vereinsnachrichten

KOLPING
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Der zweite Antrag zur Durchführung eines „Familientages im
Jahr 2013“ anlässlich des 200, Geburtstags Adolph Kolpings
zusammen mit dem DV Freiburg wurde mit 7  nein und 8 Ent-
haltungen angenommen. Diskussionen gab es über den Veran-
staltungsort.
Ein Initiativantrag des Bezirksverbandes Zollernalb zur Beteili-
gung des Diözesanverbandes Rottenburg-Stuttgart am „Dialog-
prozess der Katholischen Kirche“ wurde nach kurzer Diskussion
zur Wiedervorlage bei der DiözesanversammIung 2013 ver-
schoben. Es wäre jedoch sinnvoll, die im Antrag angeregten Vor-
schläge zum kritischen Dialog in den einzelnen Kolpingsfamilien
zu besprechen.
Danach standen Wahlen an:
- Wahl der 12 Delegierten des Diözesanverbandes für die

Bundesversammlung im Oktober in Fulda
- Robert Klima wurde offiziell unter großem Applaus von allen

Stimmberechtigten in seiner Funktion als Geschäftsführer
des Kolpingwerk Diözesanverbandes Rottenburg-Stuttgart
bestätigt.

Nach dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes beendete Eugen
Abler als Vorsitzender des DV Rottenburg-Stuttgart die Ver-
sammlung und lud zur Teilnahme an der DiözesanversammIung
2013 in Untermarchtal am 16. und 17. März 2013 ein.
Mit Bannerzug ging es dann in die Kirche zum Hl. Dionysius. Dort
feierte Diözesanpräses Christoph Maria Schmitz zusammen mit
dem Bundespräses Monsignore Ottmar Dillenburg und zwei wei-
teren Priestern aus Neckarsulm die Heilige Messe. Der Kol-
pingchor und das Kolpingblasorchester Neckarsulm bereicherten
den festlichen Abschiedsgottesdienst von Christoph M. Schmitz
mit Gesang und Spiel. Gegen Ende des Gottesdienstes wünsch-
te auch noch Weihbischof Thomas Maria Renz dem Diözesan-
präses viel Glück für sein neues Amt als geistlicher Begleiter von
Priestern in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und dankte ihm für
seine wertvolle .Arbeit, die er im Kolpingwerk Diözesanverband
Rottenburg-Stuttgart als Diözesanpräses geleistet hat.

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 8. Mai, treffen wir uns um 17.00 Uhr
bei Hans Hummel zur Abend-Radtour, Streckenlänge ca. 20 km.
Bei Regen fällt die Tour aus.
Gäste sind herzlich willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Frauen
Unser Gruppentreffen ist wie im Jahresprogramm angekündigt
am 9. Mai um 14.30 Uhr.
Wir treffen uns zu einer kleinen Maiwanderung am Kolpingheim.
Nähere Infos: V. Hartman, Tel. (07520) 2416.

VFJB e.V.
Jahreshauptversammlung 2012
Der VFJB e.V. lädt alle Mitglieder zur
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung ein.
Die Versammlung findet am Sonntag,

20. Mai, um 19.00 Uhr, im Jugendtreff „La Vie“ statt.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Entlastung 
3. Wahlen
4. Beschluss über Gebühren und Mitgliedsbeiträge
5. Verschiedenes
Vorschläge zur Tagesordnung müssen der Vorsitzenden Valerie
Fuchs spätestens 14 Tage vor der Hauptversammlung schriftlich
vorgelegt werden.

Katholischer Deutscher
Frauenbund
Kontakte, die Freude bringen    
Frauenbund-Turnergruppe
Am Mittwoch, 09. Mai 2012, treffen wir uns zu
unserer Maiwanderung. 

Die Wanderung findet bei jedem Wetter statt.
Wir wandern in und um Waldburg und kehren danach noch im
Gasthof „Am Schloßberg“ ein. 
Treffpunkt: 19.30 Uhr am neuen Sportplatz in Bodnegg.
Wir bilden Fahrgemeinschaften. 
Alle nicht aktiven Turnerinnen und Freunde sind hierzu herzlich
eingeladen.  
Eure
Claudia Knecht

Frauenbund-Maiandacht 
Sonntag, 13. Mai 2012 in Oberwagenbach
Zur diesjährigen  Maiandacht laden wir wieder recht herzlich ein. 
Die Maiandacht beginnt um 19.30 Uhr.
Für alle die nach Oberwagenbach laufen wollen, ist der Treff-
punkt in Lachen um 19.00 Uhr.
Bitte das Gotteslob mitbringen.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.
Das Frauenbund-Team

Terminvorschau:
21. Mai 2012 Bauernhausmuseum Wolfegg: Führung „Die
Schwabenkinder“

2012 ist unser Jahr:
40 Jahre RFV Waldburg e.V. - 
das will gefeiert werden!!!
12. und 13. Mai auf der Reitanlage Blauensee 
(zwischen Waldburg/Hannober und Kofeld)
Samstag, 12. Mai
Reitertag mit Dressur- und Springprüfungen
Abends: Party im Festzelt mit den EARLYBIRDS
www.earlybirds-musik
Abendkasse: Eintritt 8 Euro
Sonntag, 13. Mai
Frühschoppen mit der Musikkapelle Waldburg
Mittagessen, Kaffee und Kuchen
Reitervorführungen
Ponyreiten für Kinder
www.rfv-waldburg.de

Oberschwaben-Tourismus GmbH
Neues Netzwerk: „Gesundheitstourismus in Oberschwaben“
Die Oberschwaben Tourismus GmbH (OTG) hat das Projekt
„Gesundheitstourismus Oberschwaben“ ins Leben gerufen, das
Kurorte, Thermen, Kliniken und Kurhotels in der Region zusam-
menbringen soll. Das Ziel: Aufbau eines Kompetenz-Netzwerks
und gemeinsame Produktentwicklung – zum gegenseitigen Nut-
zen aller Leistungsträger. Die Workshops unter Leitung der Mün-
chener Tourismusberatung „Kohl & Partner“ laufen seit Dezem-
ber vergangenen Jahres. Weitere Partner sind willkommen.
„Wer hat in dem komplexen Feld Gesundheitstourismus welche
Angebote und wie können diese miteinander vernetzt werden?“,
fasst der scheidende OTG-Geschäftsführer Jürgen Jankowiak
die Ausgangsfrage des Projekts zusammen. Und nach den

TSV- Bodnegg sucht Übungsleiterin
für Kinderturnen:

Die Kinderturngruppe (3 - 6 Jahre) der Abtei-
lung Turnen und Tanzen des TSV- Bodnegg
sucht dringend ein neues Leitungsteam bzw.
eine Übungsleiterin.

Kontakt über E. Heine, Tel. (07520) 2245
oder Th. Bauer (ab 18.00 Uhr), Tel. (07520) 2575.

Was sonst noch
interessiert



ersten vier Workshops gibt es Erfolge zu vermelden: „Wir haben
eine Kooperationsvereinbarung mit einer Laufzeit von drei Jah-
ren entwickelt, die bereits von zehn Partnern unterschrieben
wurde“, verrät OTG-Marketingleiterin Nadja Kensche. Vor die-
sem Hintergrund wurden verschiedene Arbeitsgruppen gebildet,
in denen die Leitthemen des Gesundheitstourismus weiter erar-
beitet werden: Gesundes Tagen, betriebliche Gesundheitsvor-
sorge, Thermen-Wellness, Thermen und Moor, Bewegen und
Therme, Medical Wellness sowie Reisen mit Sinn. Dabei werden
sowohl weitere Schritte wie Marketingaktivitäten, Broschüren,
Vertrieb oder Pressearbeit entwickelt als auch überlegt, welche
Anbieter aus dem Bereich Gesundheitstourismus noch mit ins
Boot geholt werden können. „Es wäre schön und wichtig, wenn
weitere Partner hinzukommen würden, gerade auch aus dem
Bereich der Kliniken und der Hotellerie“, betont Nadja Kensche.
Die Zieglerschen aus Wilhelmsdorf sind bereits mit von der
Partie. „Hier gibt es guten Input für unser ProFit-Projekt, in dem
wir Unternehmen Gesundheitsstrategien für die betriebliche Pra-
xis anbieten“, sagt Harald Dubyk, Referent für Öffentlichkeitsar-
beit. „Weil wir für ProFit keine eigenen Tagungsräume haben,
kann ich mir gut vorstellen, dass wir mit einem Tagungshotel,
das repräsentative Räume zu bieten hat, ein Paket schnüren –
das sind die Synergien, die hier entstehen.“

„Kräfte und Finanzmittel bündeln“
Ein solches Haus könnte beispielsweise in Bad Saulgau, Bad
Wurzach oder Biberach stehen. „Der Aufbau des Kompetenz-
Netzwerks ist eine spannende Geschichte, deshalb werden wir
uns in die entsprechenden Arbeitsgruppen wie ,Gesundes
Tagenʻ einbringen“, sagt Rainer Lamprecht vom Bad Saulgauer
Romantikhotel Kleber Post. Lamprecht und auch sein Kollege
Harald Weyh, Geschäftsführer des Kurhotels am Reischberg
in Bad Wurzach, erhoffen sich durch den Aufbau eines schlag-
kräftigen Netzwerks auch eine Steigerung der Gästezahlen. „Im
Marketing können durch den Zusammenschluss von mehreren
Partnern Kräfte und Finanzmittel gebündelt werden, um einen
besseren und größeren Auftritt zu organisieren“, ist sich Weyh
sicher. Kollegin Nathalie Mohrmann, Marketing-Leiterin im Bibe-
racher Parkhotel Jordanbad, erhofft sich „eine bessere Koope-
ration mit den anderen Betrieben in der Gegend, was aktuell in
Oberschwaben noch nicht so gegeben ist“. 

„Region weiter stärken“
Das sieht auch Dr. Vinzenz Mansmann so. Der Leiter der Natu-
raMed-Reha-Klinik für Naturheilverfahren Bad Waldsee  hat bis
dato eine derartige Vermarktungsplattform vermisst. Weshalb er
sich gleich in mehreren Arbeitsgruppen engagiert.
Für Markus Barth, Prokurist der Tourismusbetriebsgesell-
schaft (Tbg) Bad Saulgau und so etwas wie Gastgeber des
jüngsten Workshops im Stadtforum Bad Saulgau, ist es interes-
sant zu sehen, „was im Bereich Gesundheit alles angeboten
wird und wo es Verknüpfungspunkte gibt – um die Region in die-
sem Punkt weiter zu stärken“.
@: www.oberschwaben-tourismus.de

Musikverein Schlier-Ankenreute
Voranzeige - Voranzeige - Voranzeige
Stimmungsabend mit dem Musikverein Schlier-Ankenreute
am 12. Mai ab 20.30 Uhr in der Festhalle Wetzisreute
Der Musikverein Schlier-Ankenreute möchte alle seine Freun-
de und Gönner zum Stimmungsabend in die Festhalle Wetzis-
reute recht herzlich einladen. Wir präsentieren Ihnen unser die-
sjähriges Sommerprogramm in lockerer Bierzeltatmosphäre.
Für die größte anwesende Gruppierung (in Tracht/Uniform o.Ä.)
winken tolle Preise.
Auf ein zahlreiches Kommen freut sich
Ihr Musikverein Schlier-Ankenreute
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„Hier entstehen Synergien“: Oberschwäbische Leistungsträger
aus dem Bereich Gesundheitstourismus haben sich zu einem
Kompetenz-Netzwerk zusammengeschlossen. 
Foto: wortschatz 

Schüler wollen mehr Informationen
Wer glaubt, Kinder interessie-

ren sich nicht für das Thema
Gesundheit, der irrt. Das zeigt
die Kindergesundheitsstudie des
Deutschen Kinderschutzbundes
in Zusammenarbeit mit dem So-
zialforschungsinstitut Prokids, an
der 4.691 Schüler im Alter von
sieben bis neun Jahren teilge-
nommen haben. Kids sind wiss-
begierig, wenn es um ihre Ge-
sundheit geht: 78 Prozent der
Grundschüler bejahen, dass sie
sich mehr Informationen über
Gesundheitsförderung und Prä-
vention wünschen. Und sogar 87
Prozent der Kinder ist bereits be-
wusst, dass ihre Gesundheit vom
eigenen Verhalten abhängt. Im

Vordergrund wird hier vor allem
die Nahrungsaufnahme gesehen.
Auf die Frage „Was gehört für
dich dazu, dass du dich gesund
fühlst?“ entfielen mit 62 Prozent
die meisten Antworten in die Ka-
tegorie gesunde Ernährung. Weit
weniger ist den Kindern hingegen
bekannt, wie wichtig regelmäßige
körperliche Aktivität (34 Prozent)
und psychisches Wohlbefinden
(14 Prozent) für eine gesunde Ent-
wicklung sind. In diesen Be-
reichen besteht noch erheblicher
Aufklärungsbedarf, nicht nur bei
den Kids, sondern auch leider bei
vielen Eltern. Informationen:
www.komm - in-schwung .de
(wwp/sup)

Foto: Fotolia
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